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1. Chriemhild. 13.
2. Kunig Günther. 19.
3. Gernot. 19.
4. Giselher. der iunge. 21.
5. frau Ute. 26.
6. Dankrat. 27.
7. Hagen. 57.
8. Dankwart, der Schnelle. marschalk. 59.

9. Ortwin, von Metzzen, truchsezze. 60.
10. Markgrave Gere. 62.
11. Markgrave Ekkewart. 62. 5960.
12. Volker, der Spilemann . 63.
13. Ruomolt der Küchenmeister. 65.
14. Sindolt, der Schenke. 67.
15. Flunolt, der Kammeraere.
16. Kunig Sigemunt. 147
17. Künigin Sigelint. 148.
18. Siegfried. 153.
19. Schilbung. 693.

20. Nibelung. 693.
21. Alberich der Zwerg. 763.
22. Lüdeger Künig von Sachsen. 1127.

23. Lüdegast von Dennemark künig. 1131.
24. Brunhilde. 2664.
25. Günther Sigfrides son. 6084.
26. Sigfrid Günthers Son. 6105.
27. Frau Helche. 9607.
28. Kunig Ezel. 9628.

29. Rüdeger. 9663.
30. Gotelinde. 9758.
31. Gotelint, die iunge. 9787.
32. Kunig Botelung. 10505.
33. Bischof Pilgerin. 10873.
34. Astolt. 11147.



35. Harzog Ramung 11258.
36. Gibeche, der fürst. 11264.
37. Hornboge der snelle. 11266.
38. Howart von Tenemarche. 11275.
39. Iring der Starke. 11276.
40. Irnfrid von Türingen. 11278.
41. Bloedelin. 11284.
42. Künig Dieterich. 11291.
43. Swemmel
44. Werbel. 11506.
45. Jungfrowe Herrat. 11562.
46. Die tochter Näntwines. 11568.
47. Ortliep das Kint. 11623.
48. Der bischof von Spire. 12600.
49. Hadeburch. 12814.

50. Sigelint. 12846. Meerweiber.
51. der Verge. 12900.

52. Gelfprat von Beyern. 12902. auch und besser: Gelfrat.der markgrave

53. Amelrich. 12919.
54. Der Kapelan. 13131.
55. Else, Gelfrats bruder. 13305.
56. Nudung. 14122.
57. Witege. 14123.
58. Meister Hildebrand. 14279.
59. der starke Wolfhart. 14284.

60. Kunig Dieterich. 14286.
61. Adrian, Hagens vater. 14567.
62. Walter von Spane. 14592.
63. Hildegund. 14595.



Für H. S. Amsler

die Stelle auf welche die Skizze sich bezieht, findet sich in der XXXsten
Auentvre des Nibelungen Liedes, welche anfängt:

Der tag der hett nu ende
Und nahet in die nacht. &x.

Mau muß nicht vergeßen, nach den man die ganze Abteilung dad zur
Orientierung, and mit Rükblik auf das ganze Lied, gelesen hat, daß
folgende Stellen den künstler vorzüglich bestimmen müßen:

"Do brahte man die Geste – Verl: 15156.
In einen witen Saal
Iaren sy sit namen
Den totlichen val &x

Nu lasset üwer sörgen – Vers: 15188.
Sprach Hagen der Degen
Ich wil der Schiltwache
Noch hinte selbe pflegen &x.
Hagene der starche – Vers: 15203.
Sich do waffen began

Do sprach den videlaere
Volker der Degen &x.
Do garten sy sich beide – Vers: 15220.
In lichtes jr gewant
Do nam jn jetewedere
Den Schilt an sine hant
Vnd gingen vz dem huse
für die tür do stan
Do hüten sy der degene. &x.



und Vers: 1528. Volker der vil snelle
Zu des sales want

Sinen Schilt den guoten
Leinte von der hant
Do gie er hin widere
die Videln er genam ,
Under die Tür des huses

Saz er vf den stein &x
V. 15244. Do chlungen sine seiten

Daz al das huz erdoz &cx.

dies ist der Augenblik, welcher dargestellt werden soll. Volker sizt
(wie auf der Skizze) auf dem Säulenstule des Portals der Vorhalle,
sein Schild (auf dem ich, ungeachtet des nicht darauf zu beziehenden Namens

Volkhardus , gerne den Falke, als das seine Schnelligkeit bezeichnende Bild,
sehen mag) soll irgendwo sichtbar angelehnt sein, und er sich nicht
darauf stüzen. Er hält in seinen Händen die Fiedel, auf welcher er,
gegen die Tür der Saales gekert spielt.
Hagen kann stehn oder sizen – er hält, währen sein Geselle den
Burgunden seine Melodien vorspielt, im eigentlich Seinen die
Schildwache. Er konnte, den Schild vor der Brust, und die mächtige
Lanze (nicht Helleparte, oder Partisane) in seiner Rechten, von
der Halle abwärts gegen der Strasse sehend, aufrecht stehn; oder
sich auf der Lanze vorwärts neigen.
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